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deutlich abgebremst wird. Ob
sich da vor allem für die
knapp 100 Nutzer des günsti-
geren Bürgernetzes ein Wech-
sel zur Telekom lohnt, scheint
mehr als fraglich.

rifs Call & Surf, bei dem der
Preis immerhin erst bei rund
45 Euro (inkl. Router) startet,
der Download von Daten auf
zehn Gigabyte beschränkt sei
und der Datentransfer danach

die Kollegen das auch tatsäch-
lich einbuchen konnten“, ver-
suchte Ingenhaag zu erklären.
Mittlerweile sei es aber mög-
lich, in jedem Telekom-Shop
(T-Punkt) oder per Telefon die
Verfügbarkeit für seinen An-
schluss prüfen zu lassen und
dann sofort das schnelle Inter-
net zu buchen. Die Freischal-
tung erfolge dann in der Regel
innerhalb einer Woche.

Einigung mit Kommune
„Laut Ausschreibung hatten

wir nicht die Aufgabe, den Ort
Bühren optimal mit Breitband
zu versorgen, sondern zu ga-
rantieren, dass 170 Anschlüs-
se mit mindesten zwei Mega-
bit pro Sekunde“, begründete
Ingenhaag die Funklösung für
Bühren.

Eine Versorgung mit Breit-
band wäre für die Telekom
demnach viel zu teuer und so-
mit unrentabel gewesen. Auf
den Sportplatz als neuen
Standort für einen Funkmas-
ten habe man sich mit der
Kommune geeinigt.

Der feste Mast, der den jet-
zigen mobilen ersetzen und
etwas abseits des Sportplatzes
stehen wird, soll spätestens
im Sommer einsatzbereit sein.
Mehr Leistung als der jetzige
werde der neue Mast aber
nicht haben.

Es bleiben Probleme
Und genau da sehen die

Bührener Probleme auf sich
zukommen. „Ist es nicht so,
dass das Netz deutlich langsa-

mer wird, so-
bald 20 Nutzer
gleichzeitig im
Internet
sind?“, lautete
eine Frage aus
dem Publi-
kum. „Ja, das
stimmt“, so
die Antwort
Ingenhaags.
„Die Auslas-
tung wird aber
laufend beob-
achtet und an-
gepasst.“ Für
Unmut sorgte
die Aussage,
dass bei Bu-
chung des Ta-
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BÜHREN. Das Thema schnel-
les Internet bewegt die Men-
schen in Bühren. Nachdem die
Telekom im Dezember als
Übergangslösung einen mobi-
len Funkmast auf dem Sport-
platz oberhalb des Dorfes auf-
gestellt hatte, sorgten am
Mittwoch rund 100 Bührener
bei einer Informationsveran-
staltung im Gasthaus Bühr-
mann für einen überfüllten
Saal.

„Wir müssen uns für die
bisherige mangelhafte Infor-
mation entschuldigen“, sagte
Uwe Ingenhaag, Beauftragter
für den Breitbandausbau in
Niedersachsen bei der Deut-
schen Telekom. Und das mit
gutem Grund. Die Bührener
hatten in den vergangenen
Wochen nämlich einiges zu
bemängeln.

„Die Auslastung wird
laufend beobachtet
und angepasst.“

UWE INGENHAAG
TELEKOM

So habe es zwar immer ge-
heißen, das schnelle Internet
sei bereits verfügbar, doch
wenn man es bei der Telekom
habe buchen wollen, habe
man immer eine gegenteilige
Auskunft bekommen, „Nach-
dem wir den mobilen Funk-
mast fristgerecht Ende De-
zember einsatzbereit hatten,
gab es einen Zeitversatz, bis

Telekom entschuldigt sich
Schnelles Internet: Unternehmen räumt mangelhafte Informationen der Bührener ein

Schnelle Verbindung: Der mobile Funkmast auf dem Bührener
Sportplatzwird spätestens imSommerdurch eine feste Anlage er-
setzt. Fotos: Schröter

Voller Saal: Gemeindebürgermeister Bernd
Schucht (links) hatte die gut besuchte Informati-
onsveranstaltung organisiert.

SCHEDEN. Die Kyffhäuser Ka-
meradschaft Scheden bietet
am Samstag, 18. Februar, ab
15 Uhr Bogenschießen in der
Turnhalle Scheden an. Bitte
,Turnschuhe mitbringen. An-
sprechpartner ist Frank Ber-
ner, 05546/8135. (sta)

Bogenschießen
bei den
Kyffhäusern

Vor 25 Jahren
in der HNA
17. Februar 1987:
Für Aluminiumkrätze
noch keine Lösung
in Sicht
Eineinhalb Jahre nach der Teil-
stilllegung der Landwehrhäger
Firma Impex zeichnet sich noch
immer nicht ab, was mit der auf
dem Gelände lagernden Alumi-
niumkrätze geschehen soll. Ge-
werbliche Abnehmer dafür gibt
es nicht. Und in Niedersachsen
gibt es derzeit noch keine Depo-
nie, auf die das Material ge-
bracht werden kann. (pht)

Mitmachzirkus für junge Artisten
Integration durch Sport: Alle Kinder und Jugendlichen sind willkommen - Jugendhelfer gesucht
HANN. MÜNDEN. Eine Grup-
pe großer und kleiner Artisten
trifft sich jeden Samstag von
10 bis 12 Uhr in der Sporthalle
am Hann. Mündener Werra-
weg, um dort verschiedene
akrobatische Formationen,
Balancieren, Jonglieren, Ein-
radfahren und andere Kunst-
stücke zu erlernen.

Aber auch Fortgeschrittene
haben können ihr Geschick
verbessern. Der Mitmachzir-
kus wird vom Göttinger Sport-
Club Hainberg (SCH) als im
Rahmen des Programms Inte-
gration durch Sport angebo-
ten.

Geleitet werden die
Übungsstunden von Larissa
Hammel und Selin Yaylali. Die
nächsten Auftritte des Mit-
machzirkus sind für den
Sporttag der Mündener Gilde
am 5. Mai und beim Tag der
Niedersachsen in Duderstadt
vom 13. bis 15. Juli geplant.
Am kommenden Samstag, 18.
Februar, wird allerdings nicht
geprobt, stattdessen findet zu
Karneval eine lustige Kinder-
Olympiade mit Kostümen
statt.

Neueinsteiger sind im Mit-
machzirkus jederzeit herzlich
willkommen. „Junge Artisten,

die Spaß an Zirkus und Sport
haben, können wir immer gut
gebrauchen“, so Stützpunkt-
leiter Karsten Rohlfs. Teilneh-
men können alle interessier-
ten Kinder und Jugendliche.
Alter und Herkunft spielen
keine Rolle, besondere sportli-
che Fertigkeiten sind eben-
falls nicht erforderlich. Die

Teilnahme ist kostenfrei.

Jugendhelfer gesucht
Als neues Projekt werden in

diesem Jahr außerdem noch
zwei Jugendhelfer (ab 14 Jah-
re) für den Mitmachzirkus ge-
sucht, die neben Deutsch mög-
lichst auch Russisch, Türkisch
oder Arabisch sprechen und

die Übungsleiterinnen beim
Training unterstützen sollen.
Bei regelmäßiger Mitarbeit
gibt es dafür sogar ein kleines
Honorar als Dankeschön.

Nähere Infos erteilt Karsten
Rohlfs unter 05541 72226. Ak-
tuelles Informationen gibt es
bei Facebook unter dem Na-
men Mitmachzirkus. (rl)

Geschicklichkeit ist gefragt: Alter und Herkunft sind bei den jungen Artisten des Mitmachzirkus un-
wichtig. Foto: Meyer

Vereine und
Verbände
TSG-Wanderer: Tour
um den Steinberg
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TSG-Sonntagswander-
gruppe treffen sich am Sonntag,
19. Februar, um 10 Uhr auf dem
Floßplatz zu einer Wanderung
rund umden Steinberg. Eine Ein-
kehr ist vorgesehen.

Stammtisch:
Fahrt zur Brauerei
LIPPOLDSHAUSEN. Der
Stammtisch Lippoldshausen un-
ternimmt am Dienstag, 21. Fe-
bruar, eine Fahrt zur Veltins-
Brauerei in Grevenstein. Abfahrt
ist um 7.30 Uhr am Gasthaus
Zum Krug.

Landfrauenverein:
Schmerz-Vortrag
VOLKMARSHAUSEN. Der
Landfrauenverein Oberweser
lädt für Freitag, 24. Februar, ab
14.30 Uhr zu einem Vortrag ins
Hotel Katzwinkel in Volkmars-
hausen ein. Thema: Müssen
Schmerzen im Alter sein? Refe-
rent ist Dr. Eberhard Sumpf. Der
Bus nach Volkmarshausen fährt
um14Uhr abHemeln; um14.15
Uhr ab Gimte.

Tillyschanze:
Jahresversammlung
HANN. MÜNDEN. Der Verein
Schutz- und Fördergemein-
schaft Tillyschanze lädt für Frei-
tag, 24. Februar, ab 19 Uhr zur
Jahreshauptversammlung ins
Gasthaus ZumWeserstein auf
dem Tanzwerder ein.

REINHARDSHAGEN. Zum
Karneval in Reinhardshagen
lädt der Carnevals Club Rein-
hardshagen (CCR) für kom-
menden Samstag, 18. Februar,
20.11 Uhr in die Wesertalhalle
ein. „In diesem Jahr ist das
Programm mit Showtanz,
Sketschen und Witzen kurz
und knackig, damit für unser
junges Publikum viel Zeit zum
Feiern und Tanzen bleibt“,
sagt Sitzungspräsidentin Gud-
run Moll.

Elfen aus dem Wald
Mitwirkende sind die Show-

tanzgruppe des CCR, der Frau-
erchor Vaake, die tanzenden
Reinhardswaldelfen, die Män-
ner der Reservistenkamerad-
schaft, diesich als Traumtän-
zer präsentieren, und die Frau-
en der Reservistenkamerad-
schaft, die „Black and White“
zu sehen sind. Viel verspre-
chend ist auch ein Vortrag der
Fußballer vom SG. Außerdem
werden Gäste aus Gimte er-
wartet, die den Reinhardshä-
ger Karneval mit zwei Beiträ-
gen bereichern.

Begleitet wird der Abend
vom Schreckschuß-Showthea-
ter, die mit Schunkelrunden,
toller Musik und einer Show
begeistern wollen. (zpy)

Karneval:
Knackige Show,
viel Partyzeit

Neues aus der
Volkshochschule
Bridge-Anfängerkurs
HANN.MÜNDEN. In demKurs
„Bridge für Einsteiger“ für Inte-
ressierte ohne Vorkenntnisse
sind noch Plätze frei.
Der Kurs findet immermontags,
von 15.30 bis 17 Uhr unter der
Leitung von Julius Linde, der als
hauptberuflicher Bridgelehrer
beimDeutschenBridgeVerband
tätig ist, statt. Der Kurs startet
am 20. Februar und umfasst 15
Termine. Das Kursentgelt be-
trägt 72 Euro. Interessierte kön-
nen zumKursbeginn in die Kreis-
volkshochschule kommen.
Nähere Auskünfte gibt die
KVHS- Außenstelle Hann. Mün-
den, Wilhelmshäuser Straße
90, unter der Tel.-Nr. 05541/
9036-10, Fax: 05541-9036-29
oder www.kvhs-goettingen.de

GIMTE. Die Evangelische Er-
wachsenenbildung im Kir-
chenkreis Münden, unter-
stützt vom Mündener Kultur-
ring, lädt für Mittwoch, 22. Fe-
bruar, ab 20 Uhr in der Reihe
„Theologischen Aschermitt-
woch“ in die Marienkirche
Gimte ein.

Bernd P.R. Winter rezitiert
Heinrich Heine: „Mein armer
Vetter“ - ein theologisch-ironi-
sches Programm (nicht ohne
Nebenwirkungen). Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden
erbeten. (sta)

Aschermittwoch
in der Kirche:
Heine-Abend

Mitspielen und
Radio gewinnen

Jeden Tag verlosenwir ein tol-
lesWLAN-Radio zumHören
vonRadioHNA.Was Sie dafür
tunmüssen? Einfach IhrMu-
sikwissenmit uns teilen.
Mehrmals täglich gibt es in
unseremProgrammeinGe-
winnspiel – dann stellenwir
Ihnen in 30 Sekunden Fragen
zumThemaMusik.Wenndie
Zeit abgelaufen ist, zählenwir
die richtigen Antworten zu-
sammen. Derjenigemit den
meisten richtigen Antworten
an diesemTag, bekommt
danndas Radio. Und für die,
dienichtdasRadiogewinnen,
gibt es einen Trostpreis.

Also, jetzt bewerben unter:
0561/20 33 333, uns per Fa-
cebook schreiben oder eine
Mail an radio@hna.de schi-
cken. Viel Erfolg!

Mehr Infos und das Radio-
programm gibt’s auf

www.radiohna.de


